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UNITED RESTITUT ION ORGANIZATION 
BERLIN REGION AL OFFI 0 E 

BERLIN- WILMERSDORF. HELMSTEDTER STRASSE G 

T•L•G-.&KK--.A,.DJl ■fl8•: ITBO OLA.lMfJ DIJILl.-

SPREC HST UNDEN : 

MOMTA. G, ltftTTWOOB, DoNN•BßT.A.0 

.lG-.17 Un:a 
R 375/A 

Bel RDdr:ontwort bitt• ongeb•n 

TEL.-NR. 87 04 11 

Berlin, den 16. Oktober 1959 
.Mü/ s t. 

In der Rückerstattungssache 

Dr. Franz M eyer gegen Deutsches Reich 

74 WGA 4000/59 

- Umzugsgut - 1 9. OKT. 195! 
I 

i-

V 
wird der geltend gemachte Anspruch wie folgt begründet: 

Der Antragsteller, der zu dem in Artikel 1 REAO näher be-
i _ _::::::::. • zeichneten Personenkreis gehört, ist Anfang des Jahres 1939 
~ ~t"f), von seinem letzten inländischen Wohnsitz Berlin W. 15, 
/7~ ~ ../'°/.._ Meinekestrasse Nr. 19 nach Israel ausgewandert. 

(~ ~ ~~as ihm gehörende Umzugsgut, und zwar : 

} a) Liftvan 2148 Umfang 12 1/2 cbm Gewicht 1980 Kg 0 b) Liftvan 2535 Umfang 25 1/2 cbm Gewicht 4500 Kg 

zq. /J() • .)--'l / . hat dieser der Speditionsfirma Silberstein & Co. in Berlin 
SO. 36, Reichenberger Strasse Nr. 154 zum Transport nach 
Ubersee übergeben. 

072~8 

An die 

Wiedergutmaohungsämter 
von Berlin 

Berlin SW. 61 
Alte Jakobstrasse 148/155• 

Das Vermögen des Antragstellers ist auf Grund der 11. Ver­
ordnung zum Reichsbürgergesetz als dem Deutschen Reich ver­
fallen erklärt worden. 

Zu den verfallenen Vermögenswerten gehörte u.a. auch das 
hier in Rede stehende Umzugsgut. 

Beweis: beizuziehende OFP-Akten 

0 5210-133/42 betr.Dr.Franz Meyer. 

Eine Erklärung unter Eid zur Frage des Umfangs der Ent­
ziehung sowie der Art der entzogenen Gegenstände werden 
wir nachreichen. 

Sodann bitten wir, 

über den Wiederbeschaffungswert der beanspruchten 

Vermögenswerte Beweis zu erheben durch Einholung 

eines schriftlichen Sachverständigengutachtens. 

Es wird beantragt: 

den Antragsgegner zu verurteilen, an den Antrag-

steller Schadensersatz nach Yassgabe der Vorschriften 

' 

des Bundesrüokerstattungsgesetzes zu zahlen. 

on einer Verweisung des Verfahrens an die für Hamburg zu­
ständige Wiedergutmaohungsbehör. e bitten wir vorerst abzu-
1ehen. ~ 

Durchschrift anbei. 
UR 



0 herfinanzdirektion Hamburg 
- ' 680 - .JV L~b/ 461 -

~ Hamburg 13, den 1 ✓ • U...,ust 19 

Harvestchudcr Weg 14 

Tel. 44 12 91 / App. .) .,1 

f4 

---
Bu.ro: 

0 
lenenstr . 64 '"' -C 

An das 
iedergutmachun~sa.mt 

beim Landgericht Hamburg 
H a m b u r i:r 36 
öievekingpla~z 

Anlage : 1 Akte 

(mit zvrni begl. Durchschriften) 

1 
Eingegangen 

2 G. AUG. '960 
"'v'ic.clergutm.:chungsamt 

In der Rückerstattungssache Leim Landgericht 

Dr . Franz Meyer 
( URO Hannover) 

Z 24 614 L--------

./ . Deutsches Rt::ich 
( OFD Hamburg ) 

wird die Akte 74 WGA 4000/59 zurückgesandt . 

In der Akte befindet sich kein Nachweis uber die Entziehung 

des Umzugsgutes . 

AUS den Unterla6en der Bundesvermögens- und Bauabteil un , der 

Oberfinanzdirektion Hamburg ergibt sich, daß durch den 
( ~~I 

Auktionator Ruchmann Umzugsgut auf den Namen\,!le;yer ( ohne 

Vornamen und Wohnort ) versteigert worden ist . Der J; ettoerlös 
betrug RM 2 . 056 , 65 . Ob der von dem Auktion~tor Ruchmcnn ange­
gebene Meyer mit dem .Antragsteller identisch ist , v rmag der 
.Antr~gsgegner nicht festzustellen . 

Es wird beantragt , die Akte des ehern . Oberfinanz r ·· identen 

Berlin O 210-1 7 .21'42 beizuziehen und sie dem .Antragsge ~ ~u 
übersenden . Alsdann wird erneut tellun genommen . 

.. . 



OherfiJ1anzdirektion Hamburg 

- M 686 - UA 1 - BV 45/451 
Q Hamburg 13, den 28 . Okt • 19 60 

Harvestehuder Weg 14 

Tel. 441291 / App. 53 
--------:'ffll~o: Magdalenenstr . 64 a+b 

pgen 

'· ,q. 

An das iec...e-;:· •n:~ ~ '....ux,r:~a 

Wiedergutmachungs am t 1 ..c.a-~b:Lu:..:=-.:.L _ ...... __ --_~-_·
1

_t _ 

beim Landgericht Hambu~ 

Hamburg 36 
Sievekingplatz (mit zwei begl . Durchschriften) 

Anl.: OFP-Akte O 521 0 - 133/42 

In der Rückerstat~ungssache 

- Z 24 614 -

Dr.Franz Meyer 
(URO Hannover) 

./. Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

erg ibt sich aus Bl. 1 der anliegend zurückgereichten OFP-Akte, 
daß da s Umzug s gut des Antragstellers, bestehend aus 3 Kisten, 

z durch Verfüg ung der Geheimen Staatspolizei vom 6.lo.1941 im 
, Hamburg er Freihafen besch lagnahmt worden ist. Irgendwelche 
1 Versteige rungsunterlagen, insbesondere die Höhe des Versteigerungs­

erlöses, h a t der Antrag sgegner der OFP-Akte nicht entnehmen 
können. 
Ob der im Schriftsatz vom 19.8.1960 erwähnte Versteigerungserlös 
in Höhe von 2.056,65 RM sich auf das in Rede stehende Umzugsgut 
bezieht, läßt sich nicht feststellen. Der Antragsgegner h ~t ins­
besondere deshalb Bedenken, als dieser Betrag schon am 6.6.1941 
an die Gestapo überwiesen wurde, während das Umzug sgut des Antrag-

2 stel~ers erst mit Verfügung vom 25.2.1942 beschlagnahmt worden ist. 
Der Antragsteller möge deshalb weitere Beweismittel vorlegen. 

Ferner wird zur weiteren Sac aufkiärung ange egt, ei r tschen 
Bank anzufragen, ob sich aus deren Unt e rlagen noc h ein Eingang 

~ auf den .Namen des Erblassers bzw. dessen Ehefrau Meta ergibt. 

Da im übrigen der Antrag s Leller im Zeitpunkt der Entziehung 
verheiratet gewesen war, dürften Teile j.es Uroz11 gsgutee j m Eigentum 
der Ehefrau gestanden haben. Diese bzw. deren Erben sind in das 
Rückerstattungsve1!äliiefi mit einzubeziehen. 

traJ 

'✓,i( 
nke) 

Finanzassessor 

~ 

'lJAI 
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UNITED RESTITUTION ORGAN I ZATION (URO ) 
Hannover , Klogesmorkl 10/1 l 

Phone I Honnove, 17733 / 34 
Cable , UROCL"IMS, Hannav•• 

Pl ease quote: Pal/M/84 
Im Antwortsduefber, bitte anzugeben 

Hannover , den 8 . 2 e6l 

Ho/Sa 

v ,,,,... 

Hamburg - Z 24 61.4 

In der Rickerstattungssaohe 
Dr. Franz Meyer gegen Deutsches Reich 

erwidern wir vorerst auf den Schriftsatz der Oberfinanzdirektion 

v0111 28010060, dass die darin behaupteten Tatsachen nicht richtig 
sind o 

Bei der Durchsicht der Devisenakte ist festgestellt worden , 

dass die GESTAPO Berlin an das Finanzamt Moabit unter dem 6oloo41 

geschrieben hat:"Ich habe die Staatspolizeileitstelle Hamburg 

mit der Versteigerung des Umzugsgutes beauftragto" Als Umzugsgut 
1 

sind bezeichnet 3 Kisten, die dem Antragsteller gehörten. Daraus muss 

wohl mit zwingender Notwendigkeit der Schluss gezogen werden, dass 

die Versteigerung des Umzugsgutes auch in Hamburg tatsächlich erfolgt 

isto Es ist also nicht richtig, dass das Umzugsgut des Antragstellers . ' . 

erst mit Verfügung vom 25.2042 beschlagnahmt worden isto Zu dieser 

Zeit muss die Versteigerung längst stattgefunden haben. Der Antrags­

gegner mag daher noch einmal nach Unterlagen forschen,und unserer 

Ansicht nach müssten solche vorhanden seino 

Im übrigen werden wir noch weiter zu dem Vorbringen des Antragsgegners 

Stellung nehmen und versuchen die Sache aufzuklären, sobald wir die 

Instruktionen des Antragstellers in Händen haben. 

0~fJ.l._~~-l¼- ✓ 
2) ! ,¼, Dr.w~Blumbe:-g 

f~ ( l, lJ 

~-

Aasrefertigt aia 
Gelesen am 
Abgesandt am 

1 5. FEB. 1961i; 1 

l ~ i-



U. R. 
Dr.0/85 

r::Tame d. A. St;Dr • Franz El.ieser Meyer 
A. Z . Pal/M/84 - III/7 oo/ 445 -

H~ute, den 29 .Januar 1 961 • . .) 

erschien vor mir ......... :P~.!!-~.t~-~-l- _Q&4~_Q:wi t .~., .... ll.~n.~lgeJ;"~_chterat ~ .oD ... -·--~~-·•'·· 

Sachbearbeiter der United Restitution Organisation 

mit dem amtlichen Sitz ~ T~l-Aviv, Harav Kook Str. 3 - I/ai~i, D/ie/4 Ha/tzm/uth 2/, 
J e./usal/in, Hiu'Istr/ z/ 
Her.r/ Fi;iu . ' ' ~Jranz E11eser M E Y E R 

von Beruf 
, 

BeEl,lllter . 
, 

wohnhaft i~ ~e1 A~iv, Ben J~hudastr.191 
·- \: 't . 

Die_ Persoenlichkeit der/des Ers<;hie_~enen ---: war bekannt - JVu rde zur Gewissheit des Sachbearbeiters durch Vorlage 

de1 Idcnt-itaetsk_arte _Nr.t .8'3.0 .. 61,2 . die mit _Lichtbild . und eigenbaer'idiger Unterschrift versehen ware, ausgewiesen. 

0ie erschi·~nene P Jrson el'klaerte : Pcb will eine eidesstattliche Versicherung abgben. leb wurde auf die Wichtigkeit 

und Bederitung ei~er -Versicherung an Eidesstatt sowie dlrl1:uf hingewiesen; dass die Abgabe einer fahrlaessigen ode1 

wissentlich falschen Versicherung an Eidesstatt nach § 120 des in Israel geltenden Strafgesetzbuches von 193 6 ·straf• 

bar ist. 

'.ZUR PERS.ON: 

fri B-reslau • Ich bin .geboren am 26e-12._1897 •• 

Na~·e des Vaters Kar1 • • .. -~ _ '. • ., . Nam~ der Mütter -Gert~d ~ 
••• 1 ' -- ( ;J., 

Ich bab~;- meine Anspru~c~e .. . . 
• b. d . · Bntscbaedi-gungsamt in • / "' 
• ( ' - . ! 6 

b. d. Wi~derg)3jtm.:Beboerde· in . ;;- . • • 

durch 

:' ··: .Maedchenna·me -SinUnel 
L ' ' V 

,Reg. N-r . ., 

~eg. Nr .• 

Ich bin foit der Pers/n, zu deren r/unsten ich f.e eidesstattliche f.' erslch:wig~ a.,bgebf. 

o n • • • • vejwapt f ven/hwaejert 

wie folgt : 

A. Z . 

angemeldet. 

Ieh habe im Jahre 1929 bei den Innen-Archit'ekten Heinrieh Tisc~er 
in Breslau • dlie nachstehend auf-gefüh.rten McSbel entw·erfen lassen, 
Herr Tischler war Innen-Architekt und Maler. Die Möbel wurden bei 
einem erstklassigen Tischler in Breslau, an dessen Namen ich mich 
heute nicht erinnern kann, in Ha.n4arbeit angefertigto Ich habe für 
diese Möbel nach meiner Erinnerung zwischen RM.3/40000- gezahl.t. 
Es .handelte sieh um ein 

Schlafzimmer (Kaukasisch Nussbaum) bestehend aus: 
· 1.l einem grasen 4teiligen Kleiderschrank cao 3m breit 

2. 2 Betten mit Rückwand, :Fusswand und Seiten-Panelen 
3. 2 Nachttischen mit darauf ruhenden Apotheker-Schränkchen 
4. 1 Frisier-Toilette mit groseem Spiegel, die doppelt so 

breit war, wie die beiden Apotheker-Schränkchen 
5o) 2 Stühlen, Sitz und Rückwand mit dickem roten Samt ge­

polstert 
6.) 1 Hocker, auch mit rotem Samt gepolstert 
7 o) 1 grossen Sessel. , ebe~alls mit rotem Samt gepolstert. 

Wie ausgeführt, sind diese Möbel im Jahre 1929 angefertigt worden. 
Sie wurclen in unserem Haushalt bis zum Jahre 1935 gebraucht. 
Hierzu bemerke ioh, daae e1 aioh bei unserem Baushalt um einen be­
soaders lculturell hochstehenden gehandelt hat l1lld wir sehr viel 
Wert auf die pflegliohe Behandlung der Möbel legteno Dement&l)rechend 
gab •• fUr un■en X:in.d r ein bem•4•r•• Zimller und ea war ihnen ver­
botn,- in daa p'le Zimaez olm.a 1U111re Jegle it1U11 hineiuugehea. 



-2-

Im J~e 19,5 ste11te ich diese Möbe1 bei_der Spedi~ionet1 • 
Georg -S:lr1ber&tein in Ber1iD un,ter, ""'1

1 
wir unsere Wohnung~ 

ben und in eine Pension übersiede1ten. "'1'.ga, 
Im Jahre 19,9; JturZ vor unserer AuswanderuD8, 1iess ich die ob 
bezeichneten Möbe1 von dem en Kunett1soh1er ae1nemann, Ber1i.n, Rankestr. 
aufarbeiten. Diese MassnabJlle ward r G~d_dafllD, dass diese 
sob1a:fzimmer nicht zug1eioh Jllit meiner übrigen Wohnungs-Et ~ 

. . t'UJlg im Jah;lle .:.1-9,9 nach pe1ästina abgesandt ~en. Die Fir:_l.ch-
berstein hatte näml,ich verabsäumt, die ~om ;isch~er HeinemannSil­
rückge1ieferten Schlafz1.mmer-Möbe1 in die fur meinen kttntti zu­
Hausha1 t reservierte Kabine wieder einzusclitiessen, sondern g~n 
te sie vor der Tilr dieser Kabine stehen lassen. Die Packer at­
Silberstein haben dailil verabsäumt, auch diese Schlafzimmer-;?nb 
mit einzupacken. 

0 

el 
Ich habe naeh Eintreffen der be~den Lifte in Te1 Aviv Ende 
1939 sofort bei Si1berstein in Berlin reklamiert und diese :~li 
hat Jllir bestätigt, dass sich die vo~erwähnten Schlafzimmer-M:~ 
aus den angefUhrten G;r(ind.e'll noch bei ~II: .b~:l;änden. Aus demo el 
teren __ Schrift~ec_f.se; ergab sich dann für mich, . dass die Sohl we~­
mer-Mobel na~ra,g-lich verpackt und über den Hafen Hamburg afzl.m­
sendung gebritcht ·worden sind. Wie ich später hörte, ist de/~ Ve:r-­
pfer, auf dem sich diese Ladung befand, bei Kriegsausbtich n ~­
Hamlurg zurückveordert worden und die Lifts -wurden im Frei ~c 
a~gestellt. Es ist mir nachträglich hejfflnnt geworden dass~en 
Mobelsendung von der GESTAPO beschlagnahmt und wabrs~heinl· ieee 
Versteigerung gebracht worden ist. l.ch zur X :fi.ru, 

• • • • 
1 O anowi z,Landgerichtsrat a.n. 
ei~er b~URO _~EL- AVIV~ , 

tsaasesso . • •• •• 

\· • 

t 



Lfd. Nr. 

KARL v, d. PORTEN 
beeld, Sch tzer , 

Kunst achv rsr ndlgcr 
HANNOVER 

1 

Wert Wert \\ Schaden 
vor dc::chadcn nach d,,::chadcn \ ICA 

----------rl-......:-==--+-__::___---r---
Bezeichnung 

11 1 

a, ... ,.. i! \ 
_.;;;---~_;_;____:.._~~, 

u erun,_ 

in Sa o 
des Dr o .Franz l E Y :B.; R 

zu 2 Wik 108/61 - Z 23 614 -

1 

1 

Lt.:Beweisbe8chluss v. 18.4061 ~ ch„t -

te ich meinem Eide gemäss der eidesstat 

liehen Erklärung Vo29.1o61 entsprechend 
das Schlafzimmer zum Wieä.erbeschaffune;s 

~er t per 1oApril 1956 unter Berücksicht 

gung seines Zustandes verglichen mit de 

der Entziehung. 
Jch nahm von der Auflage Kenntnis,dass 

bei der Abfassung de s Gutachtens der Le·t-

satz zur Entscheidung des ORG v.16o1 2 o5 

-AzoORG/II/705- zu berücksichtigen sei. 
' ebenso die vom Antragssteller gegeben B 

schre ibung. 
Die seinerzeit, im Jahre 1929 nach 

Entvvurf angefertigten Möbel eines 

Tischlers in kaukasisch Nussbaum wurden 

nach 6 Jahren,1935 auf Lager gegeben 9 

1939 aufgearbeitet und nicht mit zu der 

Auswanderungssendung 2er Lifts verpackt 

Sie wurden später naßhgefordert,verpack 

und nach dem aia10o1941 -S„35- entzogen,,' 

Jch stelle hiermit ein alter von 12 

Jahren bis zum Zeitpunkt der Entziehung 

fest, ebenso eine Modewinwirkung,da der 

Jnnenarchitekt,der auch Maler war,siche 

seinen Zeitstil übertrug,was ich beacht 

habe„ 

Obertrag 



Lfd. N,.11 B ezeichnung vor dtm Schadtn nach 

1 
Wert 1 

1 

1 

S L ""I uka i Cl U. b 1 

r 4 t ili er leider c Tk . C • 0 e 

Betten m. ~ckwand, uss n 
t enpanel en 

und )8 -

2 Na ch ttische modarauf' ruhenden Apo 
t h ekerschränkch en 

1 Frisiertoilette m. gros~ oSpiegel , 

2 Stühl ,Sitz UoRü ck~!illd Samt pol s te 

KARL v. d. PORTEN 
beeid. Schät:z:tt • 

Kun tsadl-.erständigcr 

HANNOVER 

W,rt \\ chaden 
de,::chadcn \ 

Al(. 

1 

1 
1 

\ 

1 Hocker, 8amtpo~ster,1 gr. 0ESSEL' 30000- Dreitaus nd wörtl~ 

Auch diese dem Jahre 1929 zeitnahe Be 8ch 

ergibt, dass es sich hier nicht um ein 

Stilzimmer gehandelt hat und somit der M -

de unterworfen war o 

Der Entwu.rf , die Ausführung und das Holz 

wurde als bestens angenomIDen o 

TIM 

den 5 o Juli 196 

Sachverständi 
Versteigereri 

30000 -

1 
0 



Obcrfinanzdircl tion Hamburg 

6 6 - UA 1 - BV 45/451 II 

U.~ 

(2.fa) llaml urg 13, drn 

Postf d:i 
1cl. 44 12 

l E ro: 

n d1;1s c WJ. 

Landgericht Hamburg 
eder6 utmachungskammer 2 

2 

(mit 2 begl. Durchschriften) 

Hamburg 35 
::;ievekingplatz 

In der 

OJrl. 11>< ~. O\M\ Cr•1 

R 
.. k uJ uc erstattw~gssache 

2 .iK 108/61 
- Z 24 614 -

64 a 

Dr. Franz ]. eyer 
( URO Hannover) 

./. Deutsches Reich 
( OFD Hamburg ) 

ersc.11eint dem Antra6 s g egner im Hinblick darauf, daß das frag­
liche Schlafzimmer im Jahre 1929 zu e i nem Preis von illil 3.000,--
- 4.000,-- angefertigt wurde, der im uutachten der Sachver­
ständigen Lina v.d. Porten geschätzte .liederbeschaffungspreis 

von DM 3.000-- zu hoch. Die Möbel waren im Jahre 1956 27 Jahre 
alt. Wie in dem ~utachten ausgeführt, handelt es sich um r::ötel , 

die der :.~ode. unterworfen sind. :Ss ist ei.ne Tstsache, daß ge­

brauchte Möbel, abgesehen von solchen mit ausgesprochenem Hl­

terturnswert, nur etwa 25 bis 30 % ihres NemJertes bei einem 

Verkauf erbringen. 

Der .Antragsgegner ist daher der „ nsicht, daß der ',iederoeschaf­

fungswert der Schlafzimmermöbel im Jahre 195 bei etwa 

DU 2.000,-- gelegen haben mag • .,..,r ist bereit, sich auf dieser 

Basis zu vergleichen. 

trag 



Landgericht Harn r 

Wicdergutm. hung ka n r 

itzung 

In der - i.1ck.erstat 1.,ngs - Sache 

Gegenwärtig i t 

Landgerichtsclirektox Schenc~ 
als Vorsitzender 

Landgerichtsrat Ni emeyer , 

Gerichtsa s s es s orin Lilie 

,, 
als Beisitzer 

Kochmann, Justizangestellte 

als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

:Jr. Fr z e y e r , 
cn Jehudastrane 191, F' 1-ii. Vi V, 

Jerusalem, .h.ntrE' gst eller , 

BevollrnEchtigte: Cnites Re s ti t ution 
Org' n i zati on ( mo ), Hannover, 
Yl ngesmarkt 10/11 - Pal/ /84 -

gegen 

das Deutsc h e Reich, 
gesetzlich V€rtreten durch den 
Bundesminister für Finanzen, 
Verfahrensvertreterin 
Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 13, Harvestehuder leg 14, 
- U 686 - UA 1 - BV 45/451 -

Antragsgegner, 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragstel1er und URO Assessor Homeyer , 

für Antragsgegner Dr. Fischer mit T erminsvollmo 

Zur Erledigung des Verfahrens schließen die Parteien ·uf Vorschlag 

des Gerichts den in Kurzschrift aufgenoJ.I11Lenen, aus der Anlage zum 

Protokoll ersichtlichen 
V e r g 1 e i c h , 

der vorgelesen und genehmigt wird. 

Beschlossen und verkündet: 

Im Falle des Rücktritts von obigem Vergleich soll den Parteien eine 

Entscheidung zugestellt werden. 



V e r t 1 e i c h 

I • Der Antrcgsgegner zahlt ~n den .t ... ntrar;steller als Schadens­

ersatz für die Entzie ung von Umzu ,sgut 3.000,-- D 

(in Torten: dreitausend Deutsche ark) . 

II . Die Erfüllung v orstehe~der Verbindlichkei t richtet sich 

ich 

na ch den Vors chrift en der§§ 31 ff des Bundesrückerstattungs­

gesetzes vom 19 . J uli 19 57. 

III. Der Ober fina nzdirektion Hamburg bleibt vorbehalt en , v on 

diesem Verg leich binnen zwei .lochen zurü ckzutreten. 

Für die Richtigkeit der „bertragung 
aus dem Stenogramm: 

~ 
Justizangestellte als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 
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